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en wird teure 
en Jahr steipn Mieten /Höhere Grund- und Mehrwertsteuer wirkt sic 

VON ULRICH PAUL Quadratmeter große Wohnung 
jährlich um etwa 24 bis 30 Euro, 

D ie Kosten für das Wohnen wer- hat der Verband Berlin-Branden- 
den im kommenden Jahr so burgischer Whnungsunterneh- 

stark steigen wie lange nicht. Dazu men (BBU) errechnet. 
tragt zum einen die Erhöhung der Manche Mieter müssen sogar 
Grundsteuer bei, die nach dem noch mit anziehenden Kaltmieten 
Willen der Senatsfinamemal- rechnen. Zum Beispiel Bewohner 
tung bereits im Tahr 2007 wirksam im Märfischen Viertel. Die Woh- 
werden soll, zum anderen die nungsbaugesellschaft Gesobau 
deutschlandweite Mehrwert- will dort bei 1860 Wohnungen 
steuererhöhung. Darüber hinaus zum I, Januar 2007 die Mieten er- 
planen einige landeseigene Woh- höhen, Laut Gesobau-Sprecher 
nungsunternehrnen auch noch die Matthias Gaenzer soll die Kdtmie- 
Erhöhung der Kaltmiete. Und viel- te von derzeit 3,43 bis 4,08 Euro je 
leicht werden sogar noch die Was- Quadratmeter Wohnfläche mo- 
serpreise raufgesetzt. natlich auf 3,99 bis 444 Euro er- 

Wie stark die Anhebung der höht werden, Damit liege die Ge- 
Nehmertsteuer die Wohnkosten sobau noch immer unter den er- 
nach oben treibt, war bislang vie- zielbaren Werten des Berliner 
len nicht bewusst, Mieter wähnten Mietspiegels, sagt Gaenzer, Für 

sich vor einem Mieter einer 80 QuadPatmeter gro- 
Preisaukrieb ßen Wohnung, die 1967 gebaut 

wurde, erhöht sich die Miete um 
Sicherheit, weil Ei3 Euro pro Monat - weitere 5,60 
auf die Kalt- Euro fallen durch die Erhöhung 
miete keine der Betriebskosten durch Grund- 

steuer und Mehnvertsteuer an, 
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wird, Da aber Plattenbauten der Wohnun@baugesellschaft Mitte: Im kommenden Jahr D'%ewo: für 
für Strom, Gar- plant das Unternehmen keine ,,gröRerenU Mieterhöhungen. Die anderen landeseigenen 

Wohnungsunternehmen planen 
M A N F  ri i- o H A H N  Hausreinigung, teilweise Mieterhöhungen, aber 

Schneebeseiti- Die Mehrwertsteuer wird zum Janu- Die Mieten bei der Wohnungsbauge- nicht im gleichen Umfang wie die 
gung und ar 2007 auf Beschluss der Regie- seJlschaft Gesobau werden fur Gesobau im Märkischen Viertel. 

wDieWoh- Hauswarttätig- rung um drei Prozent erhöht. Die F nungs- 
1 860 Wohnungen irn Markischen Die Degewo will lediglich für „ei- 

keiten durch Mietnebenkosten steigen deswegen Viertel zum 1, Januar 2007 angeho- nen geringen Teil der WOhnuiigen 1 ~<ntemeh- Fremdfirnen um etwa drei bis vier Cent je Qua- ben. Andere landeseigene Woh- in innerstädtischen Top-Lagen" 
wen . jeweils Mehr- dratmeter Wohnfläche monatlich. Die nungsunternehmen planen keine Mieterhöhungen aussprechen, 

I wertsteuer be- Mieter bekommen dies in der Reget oder nur geringe Mieterhohungen. sagte Pressesprecherin Erika Krö- 
""Sen zahlt werden erst mit der nächsten Betriebskos- Die Degewo beispielsweise will nur ber. Die Gewobag erklärte, sie wol- 
*F muss, steigen tenabrechnung zu spüren. für einen geringen Teil der Wohnun- le die Mieten an den Mietspiegel 

halten. die Nebenkos- gen in Top-lagen höhere Mieten ver- anpassen, machte aber keine An- 
ten an. Und die Die Grundsteuer soll nach einem Be- langen. Die Stadt und Land und die gaben über die Zahl der betroffe- 

Hartmann können von schluss der rot-roten Koalition in Howoge planen keine Erhöhungen. nen Wohnungen. Die Wohnungs- 
Vetter, den Vermie- Berlin um 22,7 Prozent steigen. Da- baugesellschaft Stadt und Land 
Berliner tern auf die durch erhöhen sich die Nebenkosten Die Wasserpreise ziehen möglicher- sowie die Wohnungsbaugesell- 

Wiieterverein Kaltmiete um- nach Angaben der Senatsfinanzver- weise ebenfalls an. Zwar gebe es schaft Hohenscl.iönhausen (Ho- 
gelegt und den waltung für Mietwohngrundstücke zurzeit noch „keine Entscheidung", woge) erklärten, Mieterhöhungen 
Mietern in zwischen etwa 40 und 60 Cent je sagte ein Sprecher der Wasserbetrie- seien nicht vorgesehen. Die Woh- 

tellt werden. Den Quadratmeter Wohnflache jährlich. be. ,,Wir können sie aber auch nicht nungsbaugesellschaft Mitte teilte 
bst bleibt von den Die Erhöhung der Grundsteuer soll ausschliefSen." Sollten die Wasser- mit, es sei „nichts Größeresu ge- 

durchladenden Kosten nicht ein noch 2007 in Kraft treten. Dazu preise im bisherigen Rahmen um plant. 
Cent. reicht es, wenn die Neuregeluog bis zwei Prozent steigen, wurden sich Der Berliner Mieterverein 

Ende Juni 2007 verabschiedet wird. die Kosten für Trinkwasser und Ab- (BMV) warnte die landeseigenen 
Sie kann dann riickwirkend zum 1. Wasser im Jahr pro Kopf um 4,04 Wohnungsunternehmen ange- 

Insgesamt sind 70 Prozent der Januar wirksam werden. Euro erhohen. sichts steigender Nebenkosten da- 
etriebskosten mehwertsteuer- vor, weiter an der Mietschraiibe zu 

pflichtig, hat dieWohnm-bauge- drehen, B W -  
sellsch& Mitte ( W M )  für ihre erin Steffi Pianka. Das Problem: nig Geld deswegen nach kleine- rer Wartmann 

r jede Genau so viel kommt schon durch ren, preiswerteren Wohnungen sem Zusamm 
ch die die Erhöhung der Grundsteuer auf umsehen. nehmen müssten ,,M& halten", 
Mehr- die Mieter zu. „Das tut irgend- Berlinweit erhöhen sich die um ihrem Auftrag gerecht zu wer- 

d 29 wann weh", sagt Pianka. Sie be- Wohnkosten durch die Mehrwert- den, bezahlbaren Wohnram zur 
rech- fürchtet, dass sich Mieter mit we- Steuer E r  eine durchschnittlich 62 Verfügung zu stellen. 


